
Interpellation Nr. 90 (Dezember 2010)  
betreffend politische Einflussnahme der Universitäts-Verantwortlichen 

10.5351.01 
 

 
Ein dem Interpellanten bekannter Student hat vor einigen Tagen eine Rund-Mail des 
Kunsthistorischen Instituts der Universität Basel erhalten. Darin wurden die Studenten aufgefordert 
sich aktiv gegen die angebliche Beteiligung von alt Bundesrat Christoph Blocher an der Basler 
Zeitung zu wehren und sich der politischen Gruppierung anzuschliessen. 

Dies ist ein weiterer Akt in der Reihe vielfacher politischer Einflussnahme seitens der Professoren 
und Dozenten an der Universität Basel. Dort ist es – gemäss Aussagen vieler Studierenden – 
offenbar regelmässig so, dass gegen die SVP und deren Politik resp. auch gegen die Person 
Dr. Christoph Blocher während des Unterrichts ausgeteilt wird. 

Neuerdings werden mittels schriftlicher politischer Stellungnahmen die Studierenden gezielt gegen 
eine politische Partei mobilisiert. Bildungsstätten wie eine Universität sind politisch unabhängig und 
neutral und sollten – letztendlich auch aufgrund ihrer Finanzierung durch Steuergelder – diese 
politisch neutrale Haltung auch beibehalten. 

Aufgrund dieses inakzeptablen Vorgehens bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung der 
nachstehenden Fragen: 

1. Hat der Regierungsrat resp. der Universitätsrat Kenntnis über diese Rundmails? 

2. Ist der Regierungsrat bereit den Sachverhalt aufzuklären und die entsprechenden Rundmails 
zu veröffentlichen? 

3. Wie geht der Regierungsrat resp. der Universitätsrat damit um, dass an der Universität Basel 
E-Mail-Verteiler gezielt missbraucht werden, um Studierende für fragwürdige politische 
Aktionen zu gewinnen? 

4. Sind dem Regierungsrat weitere Fälle von politischer Einflussnahme seitens der Universität 
oder gar in einzelnen Dienststellen des Kantons bekannt? 

5. Wie will der Regierungsrat sicherstellen, dass inskünftig keine politische Einflussnahme 
seitens der Institution Universität auf die Studierenden ausgeübt wird? 

6. Welche Massnahmen und Konsequenzen wird der Regierungsrat aus diesem Sachverhalt 
ziehen? 

7. Gemäss IT-Nutzungsbedingungen der Universität Basel muss jegliche Benützung im 
Rahmen des Informationsaustausch von Lehre und Forschung dienen. Darüber hinaus ist die 
Verbreitung von Werbung verboten. Werden die entsprechenden Verantwortlichen des 
Kunsthistorischen Instituts gerügt resp. zieht der Universitätsrat personelle Konsequenzen in 
Betracht? 

8. Ist der Rektor der Universität Basel, Antonio Loprieno, welcher offensichtlich die politische 
Neutralität der Universität nicht mehr gewährleisten kann, noch tragbar? 
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